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Für den Kanton Basel-Stadt hat das einheimische Gewerbe seit jeher eine grosse Bedeutung. 
Dies zeigt sich nicht zuletzt an den rund 135'000 Beschäftigten in Basler KMU. Diese KMU 
sind darauf angewiesen, dass sie für ihre Kundschaft möglichst einfach und schnell zu 
erreichen sind. Hierbei spielt nebst der Nähe zu Haltestellen des öffentlichen Verkehrs auch 
die Erreichbarkeit per Auto eine wichtige Rolle. Da in Basel laufend Parkplätze auf Allmend 
ersatzlos gestrichen werden, spielen die öffentlich zugänglichen Parkhäuser eine immer 
grössere Rolle. Leider sind diese aufgrund ihrer Preisgestaltung für viele Kunden wenig 
attraktiv, wenn die Parkhäuser lediglich für einen kurzen Einkauf, Restaurantbesuch oder 
Amtsgang in Anspruch genommen werden sollen. Dies führt dazu, dass Geschäfte, die über 
keine Parkplätze in unmittelbarer Nähe verfügen, konstant an Kundschaft verlieren und 
dadurch um ihr überleben kämpfen müssen. Besonders deutlich zeigt sich dieses Problem im 
Bereich der Innenstadt. 

Mit der Aufhebung des Euro-Mindestkurses durch die Nationalbank am 15. Januar 2015 
erhöhte sich der Druck auf das Gewerbe nochmals zusätzlich. Praktisch über Nacht 
verteuerten sich die Preise in der Schweiz im Vergleich zu Deutschland und Frankenreich um 
beinahe 20%. Dies führte dazu, dass sich noch mehr Kunden dazu entscheiden, im gut 
erreichbaren und günstigeren Ausland einzukaufen. Nun ist es natürlich so, dass der Kanton 
keinen Einfluss auf die Wechselkurspolitik der Nationalbank nehmen kann. Dafür kann er die 
Erreichbarkeit der hiesigen Geschäfte verbessern. Eine Möglichkeit hierfür ist die 
Vergünstigung der Parkgebühren in den öffentlichen Parkhäusern während den ersten zwei 
bis drei Stunden, wodurch sich die Erreichbarkeit für den Kunden wieder verbessert. Dies 
würde Basel für Kunden wieder attraktiver machen. 

In diesem Zusammenhang bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat innert nützlicher 
Frist zu prüfen und zu berichten, mit welchen Modellen die Parkgebühren in öffentlichen 
Parkhäusern während den ersten drei Stunden zu einem vergünstigten Tarif angeboten 
werden können. 
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